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(54) ABSCHNEIDEVORRICHTUNG FUER ENDLOSETIKETTEN

(57) Die vorliegende Erfindung betrifft ein Drucker
zum Bedrucken eines Druckmediums und eine Schneid-
vorrichtung zum Abtrennen eines bedruckten Teils des
Druckmediums. Die Schneidvorrichtung umfasst eine
feststehende Klinge und eine gegen die feststehende
Klinge bewegliche Klinge (20). Die Schneidvorrichtung
umfasst einen Antriebsmotor, mittels dessen die beweg-
liche Klinge aus einer Ruheposition in eine Schneidpo-

sition und zurück bewegbar ist. Eine Drehbewegung des
Antriebsmotors wird mit einem Getriebe und mindestens
einem Antriebsbolzen in eine lineare Bewegung der be-
weglichen Klinge umgesetzt, wobei die Bewegungsbahn
des mindestens einen Antriebsbolzens kreisförmig oder
elliptisch ist und wobei die bewegliche Klinge eine Kulis-
senführung (26, 27, 28) umfasst, in die der Antriebsbol-
zen eingreift.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen Drucker
zum Bedrucken eines Druckmediums und eine Schneid-
vorrichtung zum Abtrennen eines bedruckten Teils des
Druckmediums.
[0002] Die EP 2 842 757 B1 zeigt einen Drucker und
eine Schneidvorrichtung zum Abtrennen eines bedruck-
ten Druckmediums, mit einer beweglichen Klinge, die
austauschbar ist. Der Austausch erfordert eine Zerle-
gung der Schneidvorrichtung und einen Ausbau eines
Klingen-Gleitelements.
[0003] Aufgabe der Erfindung ist es, einen Drucker mit
einer Schneidvorrichtung zum Abtrennen eines bedruck-
ten Teils des Druckmediums bereitzustellen, bei dem der
Austausch einer Klinge der Schneidvorrichtung einfach
und werkzeuglos auch von ungeschultem Personal vor-
genommen werden kann.
[0004] Diese Aufgabe wird durch einen Drucker nach
Anspruch 1 und ein Verfahren nach Anspruch 13 gelöst.
[0005] Erfindungsgemäß wird ein Drucker zum Bedru-
cken eines Druckmediums vorgeschlagen. Der Drucker
umfasst eine Aufnahme für das Druckmedium. Das
Druckmedium ist zu einer Rolle aufgewickelt. Der Dru-
cker umfasst einen Druckkopf zum Bedrucken des
Druckmediums während eines Druckvorgangs. Der Dru-
cker umfasst eine Druckwalze um das Druckmedium
während des Druckvorgangs am Druckkopf vorbeizufüh-
ren. Des Weiteren umfasst der Drucker eine Schneidvor-
richtung zum Abtrennen eines bedruckten Teils des
Druckmediums. Die Schneidvorrichtung umfasst eine
feststehende Klinge und eine gegen die feststehende
Klinge bewegliche Klinge. Die Schneidvorrichtung um-
fasst einen Antriebsmotor, mit dessen Hilfe die bewegli-
che Klinge aus einer Ruheposition in eine Schneidposi-
tion und zurück bewegbar ist. Eine Drehbewegung des
Antriebsmotors wird mit einem Getriebe und mindestens
einem Antriebsbolzen in eine lineare, vorzugsweise un-
gleichförmige Bewegung der beweglichen Klinge umge-
setzt. Die Bewegungsbahn des mindestens einen An-
triebsbolzens ist kreisförmig oder elliptisch. Der Antriebs-
bolzen folgt jedoch nicht einer kompletten Kreisbahn,
sondern vielmehr der Bahn eines Kreisausschnitts, zum
Beispiel eines Halbkreises. Die bewegliche Klinge um-
fasst eine Kulissenführung, in die der Antriebsbolzen ein-
greift. In einer Ausführungsform ist die bewegliche Klinge
in der Schneidposition durch Herausziehen aus der
Schneidvorrichtung entnehmbar. In einer Ausführungs-
form ist die bewegliche Klinge mittels des Antriebsmotors
in eine Entnahmeposition bewegbar, aus der die beweg-
liche Klinge durch Herausziehen entnehmbar ist. In einer
Ausführungsform ist die Bewegung der Druckwalze mit
der Bewegung des Antriebsmotors der Schneidvorrich-
tung und somit mit der Bewegung der beweglichen Klinge
synchronisiert, damit das Druckmedium zum richtigen
Zeitpunkt abgetrennt wird.
[0006] In einer Ausführungsform erstreckt sich die Ku-
lissenführung in einem ersten Abschnitt von einem Rand

der beweglichen Klinge, der einer Schneidkante der be-
weglichen Klinge gegenüberliegt, parallel zur Bewe-
gungsrichtung der beweglichen Klinge. Das heißt, der
erste Abschnitt der Kulissenführung bewegt sich vom
Rand der beweglichen Klinge in Richtung deren Mitte.
Die Kulissenführung erstreckt sich in eine Öffnung am
Rand der beweglichen Klinge.
[0007] In einer Ausführungsform weist die Kulissen-
führung einen zweiten Abschnitt auf, dessen Erstre-
ckungsrichtung sich von der Bewegungsrichtung der be-
weglichen Klinge unterscheidet. In einer Ausführungs-
form ist die Erstreckungsrichtung des zweiten Abschnitts
der Kulissenführung senkrecht zu der Bewegungsrich-
tung der beweglichen Klinge. In einer Ausführungsform
ist der zweite Abschnitt der Kulissenführung ein linearer
Abschnitt.
[0008] In einer Ausführungsform treibt das Getriebe ei-
nen zweiten Antriebsbolzen an. Der zweite Antriebsbol-
zen greift in eine zweite Kulissenführung ein. In einer
Ausführungsform sind die beiden Antriebsbolzen gleich
groß und befinden sich während ihrer Bewegung auf glei-
cher Höhe im Bezug auf die Bewegungsrichtung der be-
weglichen Klinge.
[0009] In einer Ausführungsform verlaufen die Bewe-
gungsbahnen der beiden Antriebsbolzen spiegelsymme-
trisch entlang einer Achse, die parallel zu der Bewe-
gungsrichtung der beweglichen Klinge ist. In einer Aus-
führungsform sind die beiden Kulissenführungen spie-
gelsymmetrisch zu dieser Achse in der beweglichen Klin-
ge angeordnet.
[0010] In einer Ausführungsform umfasst der Drucker
ein Druckergehäuse und eine Druckertür. Die Druckertür
kann eine Rotationsbewegung zum Öffnen der Drucker-
tür ausführen. Die bewegliche Klinge ist im Druckerge-
häuse angeordnet und die feste Klinge ist in der Drucker-
tür angeordnet. In einer Ausführungsform ist die beweg-
liche Klinge in der Druckertür angeordnet und die feste
Klinge ist im Druckergehäuse angeordnet.
[0011] In einer Ausführungsform ist die bewegliche
Klinge einstückig ausgeführt. In einer Ausführungsform
gleitet die bewegliche Klinge in einer Führung der
Schneidvorrichtung, wobei die Bewegungsrichtung der
beweglichen Klinge durch die Führung auf eine Richtung,
die Bewegungsrichtung, begrenzt ist. Darunter ist zu ver-
stehen, dass die Klinge in der Bewegungsrichtung so-
wohl vor als auch zurückbewegt werden kann.
[0012] In einer Ausführungsform ist eine Schneidkante
der beweglichen Klinge in einer V-Form ausgebildet. Am
Knickpunkt der V-Form, der Vorzugsweise in der Mitte
der beweglichen Klinge angeordnet ist, weist die beweg-
liche Klinge eine Ausnehmung auf.
[0013] In einer Ausführungsform ist das Getriebe der-
art gestaltet, dass mittels einer Drehbewegung des An-
triebsmotors der mindestens eine Antriebsbolzen in eine
Entnahmeposition gebracht werden kann. Der mindes-
tens eine Antriebsbolzen greift in der Entnahmeposition
in den ersten Abschnitt der Kulissenführung ein. In einer
Ausführungsform ist die Entnahmeposition gleich der
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Schneidposition. Allerdings bleibt die Klinge in der Ent-
nahmeposition stehen, das heißt der mindestens eine
Antriebsbolzen wird durch den Antriebsmotor derart be-
wegt, dass die bewegliche Klinge in der Entnahmeposi-
tion stehen bleibt. Beim normalen Schneidvorgang wird
der mindestens eine Antriebsbolzen durch den Antriebs-
motor derart bewegt, dass die bewegliche Klinge in die
Schneidposition gebracht wird und sofort nach dem
Schneidvorgang wieder in die Ruheposition zurückbe-
wegt wird. Auch wenn die Entnahmeposition und die
Schneidposition identisch sind, was die geometrische
Position des mindestens einen Antriebsbolzens betrifft,
so unterscheidet sich die Entnahmeposition dadurch,
dass die bewegliche Klinge nicht sofort wieder zurück-
geführt wird. Außerdem kann die bewegliche Klinge in
die Entnahmeposition gebracht werden, wenn die Dru-
ckertür geöffnet ist. Ein Schneidvorgang ist hingegen
nicht möglich, wenn die Druckertür geöffnet ist.
[0014] In einer Ausführungsform umfasst der Drucker
einen Sensor zum Überwachen der Druckertür. Die Be-
wegung des mindestens einen Antriebsbolzens in die
Entnahmeposition durch den Antriebsmotor ist nur mög-
lich, wenn die Druckertür geöffnet ist. Nur dann kann ein
Bediener die bewegliche Klinge greifen und aus der
Schneidvorrichtung herausziehen, um zum Beispiel die
bewegliche Klinge zu wechseln, wenn diese verschlissen
ist.
[0015] In einer Ausführungsform wird die bewegliche
Klinge zwischen einer Abdeckplatte und einer Führungs-
platte geführt. Die Führungsplatte und die Abdeckplatte
bestimmen die laterale Position der beweglichen Klinge
in der Schneidvorrichtung und im Drucker. Die Abdeck-
platte bildet eine Außenwand der Schneidvorrichtung
und die Führungsplatte bildet eine Wand innerhalb der
Schneidvorrichtung. In einer Ausführungsform umfasst
die Führungsplatte zwei halbkreisförmige Ausnehmun-
gen, in denen die Antriebsbolzen bewegt werden und
durch diese greifen die Antriebsbolzen in die Kulissen-
führung der beweglichen Klinge ein. In einer Ausfüh-
rungsform ist die Bewegungsrichtung der beweglichen
Klinge durch eine seitliche Führung definiert. Die seitliche
Führung besteht in einer Ausführungsform aus Füh-
rungsstiften, die zwischen Abdeckplatte und Führungs-
platte verlaufen und die Bewegungsrichtung der beweg-
lichen Klinge vorgeben.
[0016] In einer Ausführungsform umfasst das Getriebe
zwei gleiche Antriebszahnräder. Gleich heißt, die An-
triebszahnräder haben den gleichen Durchmesser, die
gleiche Anzahl Zähne und die Antriebsbolzen befinden
sich in der gleichen Entfernung vom Mittelpunkt. Die An-
triebszahnräder haltern jeweils einen Antriebsbolzen und
sind symmetrisch zur Bewegungsrichtung der bewegli-
chen Klinge angeordnet. Das Getriebe umfasst zwei glei-
che Übersetzungszahnräder, die wechselseitig ineinan-
der eingreifen. Jedes Übersetzungszahnrad greift in ein
Antriebszahnrad ein. Der Antriebsmotor treibt ein Über-
setzungszahnrad mittels eines Motorzahnrads an. Durch
diese Abordnung bewegen sich die Antriebsbolzen auf

den Antriebszahnrädern symmetrisch zu einer Achse pa-
rallel zur Bewegungsrichtung der beweglichen Klinge.
Das heißt, die Antriebszahnräder bewegen sich in ent-
gegengesetzte Richtungen.
[0017] Erfindungsgemäß wird ein Verfahren zum
Wechseln einer beweglichen Klinge einer Schneidvor-
richtung eines Druckers vorgeschlagen. Das Verfahren
umfasst den Schritt des Empfangens einer Messertau-
schanweisung an einer Eingabevorrichtung des Dru-
ckers und das Überführen des Druckers in einen Servi-
cebetrieb. Das Verfahren umfasst den Schritt des Dre-
hens eines Antriebsmotors einer Schneidevorrichtung in
eine Position, in der die Antriebsbolzen in einer Entnah-
meposition sind. Das Verfahren umfasst den Schritt des
Empfangens einer Anweisung, dass die Schneidvorrich-
tung wieder in einen Druckbetrieb übergehen soll. Diese
Anweisung wird in einer Ausführungsform über die Ein-
gabevorrichtung empfangen, wenn zum Beispiel ein Be-
diener den Klingenwechsel vollzogen hat und dies an der
Eingabevorrichtung eingibt. In einer Ausführungsform
wird diese Anweisung von einem Sensor empfangen, der
einen vollzogenen Klingenwechsel detektiert. Das Ver-
fahren umfasst den Schritt des Drehens des Antriebs-
motors in eine Position, in der die Antriebsbolzen in der
Ruheposition sind. Somit wird die gewechselte bewegli-
che Klinge in die Schneidvorrichtung eingezogen. Das
Verfahren umfasst den Schritt des Überführens des Dru-
ckers in den Druckbetrieb.
[0018] In einer Ausführungsform umfasst das Verfah-
ren vor dem Drehen des Antriebsmotors in eine Position,
in der die Antriebsbolzen in der Entnahmeposition sind,
den Schritt des Prüfens mittels eines Sensors ob die Dru-
ckertür geöffnet ist.
[0019] In einer Ausführungsform umfasst das Verfah-
ren vor dem Überführen des Druckers in den Druckbe-
trieb den Schritt des Prüfens mittels eines Sensors ob
die Druckertür geschlossen ist.
[0020] Einige Ausführungsformen der Erfindung sind
in den Zeichnungen beispielhaft gezeigt und nachfol-
gend beschrieben. Es zeigen, jeweils in schematischer
Darstellung:

Fig. 1 eine Waage mit Drucker,

Fig. 2 einen Drucker für eine Waage mit geschlos-
sener Druckertür,

Fig. 3 einen Drucker für eine Waage mit geöffneter
Druckertür,

Fig. 4 eine bewegliche Klinge für eine erfindungsge-
mäße Schneidvorrichtung,

Fig. 5 ein Getriebe für eine erfindungsgemäße
Schneidvorrichtung,

Fig. 6 das Getriebe und die bewegliche Klinge in ei-
ner Ruheposition,
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Fig. 7 das Getriebe und die bewegliche Klinge in ei-
ner Position zwischen einer Ruheposition und
einer Schneidposition,

Fig. 8 das Getriebe und die bewegliche Klinge in ei-
ner Schneidposition,

Fig. 9 eine erfindungsgemäße Schneidvorrichtung
in einer seitlichen Ansicht,

Fig. 10 ein Gehäuse einer erfindungsgemäßen
Schneidvorrichtung,

Fig. 11 eine Führungsplatte einer erfindungsgemä-
ßen Schneidvorrichtung.

[0021] Fig. 1 zeigt schematisch eine Waage 1 mit Dru-
cker 6. Die Waage 1 umfasst ein Gehäuse 2 und eine
Lastplatte 3 zum Auflegen von zu wiegenden Waren. Im
Gehäuse 2 ist eine Wiegevorrichtung angebracht, die
das Gewicht der auf der Lastplatte 3 aufgelegten Waren
bestimmt. Die Waage 1 umfasst ein Stativ 4 an dem der
Drucker 6 befestigt ist und an dem des Weiteren eine
Eingabevorrichtung 5 zum Bedienen der Waage 1 ange-
bracht ist. Über die Eingabevorrichtung 5 können auch
Anweisungen für den Drucker 6 eingegeben werden. Der
Drucker 6 umfasst eine Ausgabeöffnung 7, hinter der sich
eine Schneidvorrichtung (nicht gezeigt) zum Abtrennen
eines bedruckten Teils eines Druckmediums befindet.
[0022] Fig. 2 zeigt einen Schnitt durch einen erfin-
dungsgemäßen Drucker 6, bei dem die Druckertür 11
geschlossen ist. Der Drucker kann in eine Waage nach
Fig. 1 eingebaut sein. Alternativ kann der Drucker 6 auch
im Gehäuse einer Waage unterhalb der Lastplatte ein-
gebaut sein. Fig. 3 zeigt den Drucker 6, wenn die Dru-
ckertür 11 geöffnet ist und sich der Drucker 6 im Servi-
cebetrieb befindet. Der Drucker 6 umfasst eine Aufnah-
me 10 für ein zu einer Rolle aufgewickeltes Druckmedi-
um. Die Druckertür 11 ist an einem Scharnier oder einer
Führung gelagert und kann durch den Bediener entlang
einer Bewegungsrichtung 17 geöffnet und geschlossen
werden. Der Drucker 6 umfasst eine Druckwalze 14 um
das Druckmedium während eines Druckvorgangs an ei-
nem Druckkopf 15 vorbeizuführen, der das Druckmedi-
um bedruckt. Der Drucker 6 umfasst eine Schneidvor-
richtung 12, 13 zum Abtrennen des Druckmediums. Die
Schneidvorrichtung umfasst ein Gehäuse 12, in dem eine
bewegliche Klinge gelagert ist und eine feste Klinge 13.
Die feste Klinge 13 ist in der Druckertür 11 angebracht.
Das Gehäuse 12 der Schneidvorrichtung ist im Gehäuse
des Druckers 6 angebracht. Zwischen Gehäuse des Dru-
ckers 6 und Druckertür 11 befindet sich eine Ausgabe-
öffnung 7, durch die der bedruckte Teil des Druckmedi-
ums ausgegeben wird. Der Drucker 6 umfasst weiter ei-
nen Sensor 16, der detektiert ob die Druckertür 11 ge-
schlossen oder geöffnet ist.
[0023] Fig. 4 zeigt eine bewegliche Klinge 20 für eine
erfindungsgemäße Schneidvorrichtung. Die bewegliche

Klinge 20 kann werkzeuglos aus der Schneidvorrichtung
entfernt werden. Die bewegliche Klinge 20 weist eine
Schneidkante 21 auf. Die Schneidkante 21 hat eine V-
Form. Im Knickpunkt der V-Form in der Mitte der Schneid-
kante 21 weist die bewegliche Klinge 20 eine Ausneh-
mung 22 auf. Mit dieser Ausnehmung kann auch ein Teil-
schnitt erfolgen, das heißt, das Druckmedium wird in der
Mitte nicht ganz durchtrennt und hängt an einem Stück
von der Breite der Ausnehmung noch zusammen. So fällt
der abgetrennte Teil des Druckmediums nicht ab, son-
dern kann durch einen Bediener abgenommen und ab-
gerissen werden. Hinter der Schneidkante 21 umfasst
die bewegliche Klinge Löcher 23, die die feste Klinge 13
beim vorbeibewegen reinigen. Die bewegliche Klinge 20
umfasst an den Seiten der Schneidkante 21 Abweiser
24, um sie an der festen Klinge 13 entlang zu führen. Die
Bewegungsrichtung B in der sich die bewegliche Klinge
20 nach dem Einbau in die Schneidvorrichtung bewegt
ist angedeutet. Die bewegliche Klinge 20 umfasst zwei
Kulissenführungen 26, 27, 28 über die sie durch Antriebs-
bolzen von zwei Antriebszahnrädern in der Bewegungs-
richtung B bewegt werden kann. Jede Kulissenführung
weist einen ersten Abschnitt 26 auf, der sich parallel zur
Bewegungsrichtung B erstreckt. Der erste Abschnitt 26
beginnt an einer Kante 30, die der Schneidkante 21 ge-
genüber liegt. Die bewegliche Klinge 20 hat an dieser
Kante eine Öffnung 25, in die der erste Abschnitt 26 mün-
det. Jede Kulissenführung weist einen zweiten Abschnitt
27 auf, der sich senkrecht zur Bewegungsrichtung B der
beweglichen Klinge 20 nach außen erstreckt. Wenn die
Antriebsbolzen am Schnittpunkt 28 zwischen erstem An-
schnitt 26 und zweiten Abschnitt 27 der Kulissenführung
stehen, kann die bewegliche Klinge über den ersten Ab-
schnitt 26 entnommen werden. Der erste Abschnitt weist
eine erste Führung 31 auf, die Trichterförmig in den ers-
ten Abschnitt 26 führt und somit zusammen mit den An-
triebsbolzen selbstführend wirkt, wenn die bewegliche
Klinge 20 in die Schneidvorrichtung eingebracht wird.
Der erste Abschnitt 26 weist eine zweite Verjüngung 32
auf. Eine weitere Ausnehmung 29 der beweglichen Klin-
ge 20 schafft Bauraum für einen manuellen Antrieb der
beweglichen Klinge 20.
[0024] Fig. 5 zeigt ein Getriebe für die Schneidvorrich-
tung. Das Getriebe umfasst zwei Antriebszahnräder 40,
41, die jeweils einen Antriebsbolzen 43, 42 tragen. Die
Antriebszahnräder 40, 41 werden über eine Übersetzung
von einem Motor mit einem Motorzahnrad 47 in jeweils
gegenläufiger Richtung bewegt. Somit führen die An-
triebsbolzen 43, 42 eine Bewegung aus, die spiegelsym-
metrisch ist. Die Bewegung des Motorzahnrads 47 wird
auf ein weiteres Zahnrad 46 übertragen, das mit einem
ersten Übersetzungszahnrad 45 verbunden ist. Das ers-
te Übersetzungszahnrad 45 treibt ein zweites Überset-
zungszahnrad 44 an. Das erste und das zweite Überset-
zungszahnrad 45, 44 greifen jeweils in ein Antriebszahn-
rad 40, 41 ein. Über das erste und das zweite Überset-
zungszahnrad 45, 44 entsteht die gegenläufige Bewe-
gung der Antriebszahnräder 40. 41. Optional umfasst das
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Getriebe ein manuelles Zahnrad 48, mit dem das weitere
Zahnrad 46 manuell bewegt werden kann, wenn zum
Beispiel die Funktion des Motors ausgefallen ist. Dafür
wird das manuelle Zahnrad 48 mit einem Schraubendre-
her angetrieben. Die Schaube des manuellen Zahnrads
ist durch die weitere Ausnehmung 29 durch das beweg-
liche Messer 20 geführt. Zur Vereinfachung wird das ma-
nuelle Zahnrad in den folgenden Zeichnungen nicht mehr
gezeigt.
[0025] Fig. 6 zeigt das Getriebe und die bewegte Klin-
ge 20 in einer Ruheposition. In dieser Position ist die
bewegte Klinge 20 im Gehäuse der Schneidvorrichtung
verschwunden. Die Antriebsbolzen 42, 43 befinden sich
in dieser Position im Schnittpunkt 28 zwischen dem ers-
ten Abschnitt 26 und dem zweiten Abschnitt 27 der Ku-
lissenführungen. Fig. 7 zeigt das Getriebe und die be-
wegte Klinge 20 in einer Position, wenn die bewegte Klin-
ge 20 entlang der Bewegungsrichtung B ausgefahren
oder eingefahren wird. Die Antriebszahnräder 40, 41 sind
im Vergleich zu Fig. 6 um eine Viertelumdrehung ver-
dreht, so dass die Antriebsbolzen 42, 43 jetzt auf der
Außenseite der Antriebszahnräder 40, 41 sind. Die An-
triebsbolzen 42, 43 haben sich entlang des zweiten Ab-
schnitts 27 der Kulissenführung bewegt und die beweg-
liche Klinge 20 so entlang der Bewegungsrichtung B be-
wegt. Fig. 8 zeigt das Getriebe und die bewegte Klinge
in der Schneidposition bzw. in der Entnahmeposition. Die
Antriebszahnräder 40, 41 sind noch einmal eine Vierte-
lumdrehung weitergedreht. Die Antriebsbolzen 42, 43
sind nun oben an den Antriebszahnrädern 40, 41. Die
Antriebsbolzen 42, 43 sind nun wieder am Schnittpunkt
28 zwischen dem ersten Abschnitt 26 und dem zweiten
Abschnitt 27 der Kulissenführungen. In den Figuren 6-8
sind die Zahnräder des Getriebes ortsfest in der Schneid-
vorrichtung angebracht. Es ist zu sehen, dass durch eine
Drehung des Getriebes die Antriebsbolzen 42, 43 sich
entlang einer Kreisbahn bewegen und die bewegte Klin-
ge 20 im Vergleich zum Getriebe nach vorne in die
Schneidposition bewegen. Fig. 8 zeigt die bewegte Klin-
ge 20 in der Schneidposition. Die Schneidposition ist
gleichzeitig auch die Entnahmeposition. Jedoch muss
zum Klingenwechsel die Druckertür 11 geöffnet sein und
die bewegte Klinge 20 in der Entnahmeposition verblei-
ben, während im Betrieb die Druckertür 11 geschlossen
ist und die bewegte Klinge 20 nur kurz in die Schneidpo-
sition bewegt wird und sogleich wieder zurück in die Ru-
heposition zurückbewegt wird.
[0026] Fig. 9 zeigt die Seitenansicht der bewegten Klin-
ge 20 in der Schneidvorrichtung. Die bewegte Klinge 20
ist zwischen einer Abdeckplatte 49 der Schneidvorrich-
tung und einer Führungsplatte 50 gehaltert. Somit ist nur
eine Bewegung der bewegten Klinge 20 in der Bewe-
gungsrichtung B möglich. Hinter der Führungsplatte 50
ist das Getriebe angebracht, wobei die Antriebszahnrä-
der 40, 41 direkt nach der Führungsplatte 50 angebracht
sind. Die Antriebsbolzen 42, 43, greifen durch die Füh-
rungsplatte 50 durch, wie im Folgenden noch gezeigt ist.
Das Getriebe ist im Gehäuse der Schneidvorrichtung ge-

haltert, wie im Folgenden noch gezeigt ist. Die Abdeck-
platte 49 umfasst Öffnungen 56 zur Verschraubung mit
dem Gehäuse.
[0027] Fig. 10 zeigt das Gehäuse 12 der Schneidvor-
richtung. Das Gehäuse 12 umfasst Führungsstifte 51,
die die Bewegungsrichtung für die bewegte Klinge 20
vorgeben. Im Gehäuse 20 sind Aufnahmen 57, 58 für die
Antriebszahnräder 41, 40, eine Aufnahme 59 für ein
Übersetzungszahnrad 44, eine Aufnahme 60 für das wei-
tere Zahnrad 46 und ein Übersetzungszahnrad 45 sowie
eine Aufnahme 61 für das Motorzahnrad 47. Außerdem
ist eine Aufnahme 62 für das manuelle Zahnrad 48 des
Getriebes gezeigt. Das Gehäuse umfasst eine Aufnah-
me 52 für die Führungsplatte 50, die in Gewinden 53
verschraubt wird. Die Führungsplatte 50 dient als Abde-
ckung für das Getriebe um die Zahnräder ortsfest zu hal-
ten.
[0028] Fig. 11 zeigt die Führungsplatte 50. Die Füh-
rungsplatte umfasst Löcher 54 zum Verschrauben der
Führungsplatte im Gehäuse 12 der Schneidvorrichtung.
Die Führungsplatte 50 umfasst halbkreisförmige Führun-
gen für die Antriebsbolzen 42, 43. Die Führungsplatte 50
hält die Zahnräder des Getriebes im Gehäuse 12 der
Schneidvorrichtung und bildet eine Führung für die be-
wegte Klinge 20.

Patentansprüche

1. Drucker zum Bedrucken eines Druckmediums
mit einer Aufnahme für das zu einer Rolle aufgewi-
ckelte Druckmedium,
einem Druckkopf (15) zum Bedrucken des Druck-
mediums während eines Druckvorgangs,
einer Druckwalze (14) um das Druckmedium wäh-
rend des Druckvorgangs am Druckkopf (15) vorbei-
zuführen, und
einer Schneidvorrichtung (12, 13) zum Abtrennen ei-
nes bedruckten Teils des Druckmediums, wobei die
Schneidvorrichtung eine feststehende Klinge (13)
und eine gegen die feststehende Klinge (13) beweg-
liche Klinge (20) umfasst, wobei die Schneidvorrich-
tung einen Antriebsmotor umfasst, mittels dessen
die bewegliche Klinge (20) aus einer Ruheposition
in eine Schneidposition und zurück bewegbar ist,
dadurch gekennzeichnet,
dass eine Drehbewegung des Antriebsmotors mit
einem Getriebe (40, 41, 44, 45, 46) und mindestens
einem Antriebsbolzen (42, 42) in eine lineare Bewe-
gung der beweglichen Klinge (20) umgesetzt wird,
wobei die Bewegungsbahn des mindestens einen
Antriebsbolzens (42, 43) kreisförmig oder elliptisch
ist und wobei die bewegliche Klinge (20) eine Kulis-
senführung (26, 27, 28) umfasst, in die der Antriebs-
bolzen (42, 43) eingreift.

2. Drucker nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass sich die Kulissenführung in einem ersten
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Abschnitt von einem Rand der beweglichen Klinge,
der einer Schneidkante der beweglichen Klinge ge-
genüberliegt, parallel zur Bewegungsrichtung der
beweglichen Klinge erstreckt.

3. Drucker nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Kulissenführung einen zweiten
Abschnitt aufweist, dessen Erstreckungsrichtung
sich von der Bewegungsrichtung der beweglichen
Klinge unterscheidet und dessen Erstreckungsrich-
tung vorzugsweise senkrecht zu der Bewegungs-
richtung der beweglichen Klinge ist.

4. Drucker nach einem der Ansprüche 1 bis 3, dadurch
gekennzeichnet, dass das Getriebe einen zweiten
Antriebsbolzen antreibt, wobei der zweite Antriebs-
bolzen in eine zweite Kulissenführung eingreift.

5. Drucker nach Anspruch 4, dadurch gekennzeich-
net, dass die Bewegungsbahnen der beiden An-
triebsbolzen spiegelsymmetrisch entlang einer Ach-
se verlaufen, die parallel zu der Bewegungsrichtung
der beweglichen Klinge ist, und dass die beiden Ku-
lissenführungen spiegelsymmetrisch zu dieser Ach-
se in der beweglichen Klinge angeordnet sind.

6. Drucker nach einem der Ansprüche 1 bis 5, dadurch
gekennzeichnet,
dass der Drucker ein Druckergehäuse und eine Dru-
ckertür umfasst, wobei die Druckertür eine Rotati-
onsbewegung zum Öffnen der Druckertür ausführen
kann, und dass die bewegliche Klinge im Drucker-
gehäuse und die feste Klinge in der Druckertür an-
geordnet ist, oder dass die bewegliche Klinge in der
Druckertür und die feste Klinge im Druckergehäuse
angeordnet ist.

7. Drucker nach einem der Ansprüche 1 bis 6, dadurch
gekennzeichnet,
dass das die bewegliche Klinge einstückig aufge-
führt ist und in einer Führung der Schneidvorrichtung
gleitet, wobei die Bewegungsrichtung der bewegli-
chen Klinge durch die Führung auf eine Richtung
begrenzt ist.

8. Drucker nach einem der Ansprüche 1 bis 7, dadurch
gekennzeichnet,
dass eine Schneidkante der bewegliche Klinge in
einer V-Form ausgebildet ist und am Knickpunkt der
V-Form eine Ausnehmung aufweist.

9. Drucker nach einem der Ansprüche 2 bis 8, dadurch
gekennzeichnet,
dass das Getriebe derart gestaltet ist, dass mittels
einer Drehbewegung des Antriebsmotors der min-
destens eine Antriebsbolzen in eine Entnahmeposi-
tion gebracht werden kann, wobei der mindestens
eine Antriebsbolzen in der Entnahmeposition in den

ersten Abschnitt der Kulissenführung eingreift.

10. Drucker nach Anspruch 8, dadurch gekennzeich-
net,
dass der Drucker einen Sensor zum Überwachen
der Druckertür umfasst und die Bewegung des min-
destens einen Antriebsbolzens in die Entnahmepo-
sition durch den Antriebsmotor nur möglich ist, wenn
die Druckertür geöffnet ist.

11. Drucker nach einem der Ansprüche 1 bis 10, da-
durch gekennzeichnet,
dass die bewegliche Klinge zwischen einer Abdeck-
platte und einer Führungsplatte geführt wird, wobei
die Führungsplatte und die Abdeckplatte die laterale
Position der beweglichen Klinge im Drucker bestim-
men und dass die Bewegungsrichtung der bewegli-
chen Klinge durch eine seitliche Führung definiert ist.

12. Drucker nach einem der Ansprüche 1 bis 11, da-
durch gekennzeichnet,
dass das Getriebe zwei gleiche Antriebszahnrädern
umfasst, die jeweils einen Antriebsbolzen haltern
und symmetrisch zur Bewegungsrichtung der be-
weglichen Klinge angeordnet sind, und dass das Ge-
triebe zwei gleiche Übersetzungszahnräder um-
fasst, die wechselseitig ineinander eingreifen und
wobei jedes Übersetzungszahnrad in ein Antriebs-
zahnrad eingreift, und wobei der Antriebsmotor ein
Übersetzungszahnrad mittels eines Motorzahnrads
antreibt.

13. Verfahren zum Wechseln einer beweglichen Klinge
einer Schneidvorrichtung eines Druckers dadurch
gekennzeichnet, dass es folgende Schritte um-
fasst:

- empfangen einer Messertauschanweisung an
einer Eingabevorrichtung und überführen des
Druckers in einen Servicebetrieb,
- drehen eines Antriebsmotors einer Schneide-
vorrichtung in eine Position, in der die Antriebs-
bolzen in einer Entnahmeposition sind,
- empfangen einer Anweisung, dass die
Schneidvorrichtung wieder in einen Druckbe-
trieb übergehen soll,
- drehen des Antriebsmotors in eine Position, in
der die Antriebsbolzen in der Ruheposition sind,
und
- überführen des Druckers in den Druckbetrieb.

14. Verfahren nach Anspruch 13, dadurch gekenn-
zeichnet, dass vor dem Drehen des Antriebsmotors
in eine Position, in der die Antriebsbolzen in der Ent-
nahmeposition sind, das Verfahren einen Schritt des
Prüfens eines Sensors ob die Druckertür geöffnet ist
umfasst.
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15. Verfahren nach Anspruch 13 oder 14, dadurch ge-
kennzeichnet,
dass vor dem Überführen des Druckers in den
Druckbetrieb das Verfahren einen Schritt des Prü-
fens eines Sensors ob die Druckertür geschlossen
ist umfasst.
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